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Dlumr. Z7. Montags Den 14km September 1789.
Wöchentliche LstFrtefische

AWigm Md Nachrichten
Avertissements.

1 Da auf den hiesige« Vehneu in diesem Sominer eine ansehnliche Quanti¬
tät Torf gegraben, und davon noch Borrath vorhanden ist : So werden dieienigen,
welche sich auf den künftigen Winter und Frühjahr noch nicht hinlänglich mit Torf pro»
vidiret haben , wohl thun , wenn sie sich zu Verhütung Mangel « damit bey Zeiten ver¬
sorgen , welches insonderheit denen Ziegel » Brennern hiedurch empfohlen und bekannt
gemacht wird , damit sie keine Ursache finden , künftig über Tors . Mangel zu klagen.
Buch Hst man in Erfahrung gebracht , daß auf den auswärtigen Torfgräbereyen große
Vorrälhe dieser Bedärfuiß vorhanden find , woselbst also ebenfalls die deuöthigte Provl»
sion bis zum künftigäährigen Torfstich angeschaffet werden kau» Aurich de« röste»
August 1789.

König!. Preußl . Ostfrl . Krieges » und Domaiaen - Eainmer.

r Da das auf den I7ten October anstehende Markt zu Rahden , wegen des
rlufallende» Sabbats der Jude » , zum Besten der jüdischen Handelsleute für diesesJahr
auf den rü . Oer . verlegt worden ; so wird solches hiemit öffentlich zur Machricht bekannt
gemacht. Signatum Mindr « den 7tr » Aug . 1789.

z Da der Auricher uud Marieuhafer Jahrmarkt in diesem Jahre nach dem
im kalender befindlichen Ansatz ersterer aus de« ^ oten October und letzterer auf de»
rrken September einfälit, beides aber Jüdische Festtage sind ; als wird zur Beförderung
Handels und Wandels,

r ) der Auricher Jahrmarkt vom roten Oktober auf Mittwochenden igten desselbenMonats , und^
r ) der Marienhaucr Markt vom 22ten September auf Donnerstag de« 24ten rfus»

dem hiedurch verlegt , und solcher dem PMico durch diese Publikation zur Nach«
richt und Achtung bekannt gemacht . Sign . Aunch am iten September 178 - .

König! . Preußl . Ostfrl . Krieges « und Domaineo » Cammer.

4 Nach einer RnUch- Kayserlichen Ukase ist die Landernfuhr folgender Waa«re» vom rate « Sept . d. J . a» verboten:
r ) Vom rote « Sept . an des jetztlanfenden Jahres wird allen und jeden Verbs«

len , irgend einigerley Art ausländischer seidener , wollener , baumwollener und anderer
Maaren noch Getränke und Sachen durch die in den Stadkhslterschiftea Polozk , Mo«
hilow , Kiow und Kalhariuoßlaw errichteteZollhäuser t« Lande in Rußlands Greuze,

we«



weder selbst, her
'
bey usd einzusnhren , noch dergleichen zu »erstatten , dämm jedoch Min gegenwärtiger Ukafe besonders genannte Süttkel ansgeschiossen werden.

2) Nach Maaßgabe des zwölften Punctes Unserer bcy dem allgemeinen Tarif er«
gangenen Uksse wird ans pohlnischrn a» U sern Grenzen stoßenden O ten hiemlk bestä¬
tiget ^ zovfrey einzuführen , Hanf , Flachs , Honig , Wachs, ungepreßtc Wachskuche«,Hanf uod ktisö . , rohe OchftuhLute , allerlep Getraide , Schweiosvorstea, Aachs « oder
Lein ' und Hanfsaat , Thcer , üllerley hö '

zerne Hausgeräthe , Bauholz und anöerwei«
lige , dem Landn -annr «öthige Lachen , such mögen üllerley Thiere elngeisff n werden,nur fvll man darauf halten, dkß hkbey keine: ! ey ansländische Waa en durchschleichen.

Z ) Wrrd hnmlt die Keyhcit wiedirhslk und erneuert , aus Ungarn, Skoiermark«
fthe Sensen an und en,Mähren , und durch die Ere -r; Zollhäuser chre Einfuhr zu »erstat¬ten , auch den auf duff lben im Tarif bestimmten Zoll zu erheben.

4) Wird die vorhin gegebnre Freyheit bistäkistt , ungarische und wallachi
'cheWeine zu Lende über die Grenz Zollhäusergegen Erlegung der gefetzMsßigen Zsllgmch-rm in Rußland einzuführen , nud deren Fässer mit einem nach Unsers Cammer- Coile-

giums Gutbeßnden zu dem Ende besonders gemachten Stempel zu bezeichnen.
5 ) Vevor Unsere Seehäfen sm fchwarze» Meere , die bep gegenwärtigem Kriegemit der Ottonuumlchen Pforte in Krieg -HäfenverwanZ . it sind , cröfntt werben möge»,wird die Einfuhr zu Lande , für nachstehende öep denZsllhäaseeu auzugebende getrockneteeßbare Früchte erlaubt , als da sind : Rostnm , Forinten, Wavmra, Feigen, Latteia,Rüffe u«d dergleichen , dafür Tarifzoll erlegt wir d-
6) Wird aus de» am nächsten belegenen poh ln i schon Orte» Kornbranntwein zum

Verbrauch irr der Kakhriaoßlswfchen Siadthalt »' ! fchasr einzuführen bestätiget und erneuert,daiär der Zoll nach Vorschrift der Unterlegung Unsres Senats, die Wir am NAlen Jebr.1777 co"firmirer haben, genommen Wersen soll.
Dem commercirendcn Pubüco wird dieses zur Achtung aus König!. Allerhöchste»Befehl bekannt gemacht. Signatum Aurich den r . Lept . >789.

König! . Dieuß. Ostsr. Krieges- und Domüinen -tznmrner.

Beförderungen.
^ Nachdem Seine Königliche Majestät von Preußen , Unser AllergnädigslevHerr , dem Justitz - Commiffario de Poltere die gebetene Dimißron von feinem Officioals Vorschuß und Depeßtal-Rendank , imglnchen als kalcnlator bey der Regier urig

Hieselbst mit der Erlaubniß , nunmehro als Jsstitz - Commissarius auch die Proeeß Pmeintreibe» zu dürfen , in Guades erchciltt , und hinwiederum dem Secreisrio Brckmeisterden Posten eines Vorschuß- und Deposita! - Rendanten , so wie dem Regierung«- Canzelli«ßeu Heinen das Officium eines kalculatvris bey der Regierung allergnädigst cvnferiret
haben , als wird diese« hiemik bekannt gemacht , und habe« übrigens diejenige , welchebereits angewiesen worden, Gor- oder Nachschuß Gelder an den Iustch-Esmmiffariumde Poltere als Borschuß - Rendanten zu bezahle», solche annsch au denselben zu euttich«ten . Aurich den Z i . Bug. 1789.

König!. Preuß . OstFr. Regierung.
L Den, Puklico wird hiemit bekannt gemacht , daß das Landschaftliche Ad«

WjWstrglions ' tzollegiMlandie Skellr desverstorbenenReeeptvikS Huurhosr zn Meaek
he»



dkl, bisherigen Feldmesser Göttlich Ernst Carl von Glan , welcher jetzt in Weenkgermsek
wodnet , zum kandjchaftlicheu Recepwr in Ober - Rheiderlaad erwählet , und denselben,
auf irsoiyte Königliche allerhöchste Cvnsirmakion der Wahl , in solcher Qualität DalS
Pßichlbae gsmachel habe Äuuch den 8k « September i" 89 -

Königlich PreußischesOstfriesischesLaneschaftliches LLnumstratioLs- ColleLüi« .

Sachen , so zu verkaufen.
1 Auf erthsilte gcrichrliche Eommißiou sollen des Herrn I . de Doktere Le»

schrikbene Güter , als ein Cabinet , ein Kasten , ein Schreib-Eomtoir, em Wagen, Pferde
und Chasse zur Befriedigung des Peter HaykesEur . asm . , P . von Ölst, I . Fr . Iansos,
L . Samson re . am löten September in Jemgum den Meistbietenden öffentlich verbau ft
werden.

2 Des wey !. Herrn Ober - Amtmann Iherings Mobilien , als Lit de Carnpe,
Betten , Spiegel, 12 Wanbienchrer, Schränke, Liiche , worunter r marmorne , Stühle,
Porcellain , Gemählöe , kmren und Tlschzeug, Silber und Gold, als 6 silberne Leuch,kr , s Mrandslen und 2 Fischiüffel , ferner Kupfer, Meßing, Z>«n , sodann eine vier»
fitzige Kutsche, einen Jagd - rmd einen Bmier' Wagen,einen Sch Ilen Schlitten , Sattel,
und Pferdegeschirr , werde» des igten September öffentlich verkauft werden.

z ? ^i ! ipj,u § 5ax rs L« r ^en ir vosrnccmev5 , ^ oonkus ;,
öac van kem Lelvz kcvooncl vorcl , en vs »r karre ssarren ßsnrr nieuv
Ackouvc is , klsrncle in cic Lolcrnposrrs 3rrs »ce in Lom ^ . lo . kgo. i
vir stc lüanä ce verkuircn v? re vcräoopsn ; vies ; 6aeiin ^ öcr is, ^clievo
rl§ ^ lrsvrnZSKoenrsse re L ^ llrcssrcrcn.

4 Auf aSerhschsten ll^ ftbl wird hjchnrch bekannt gemacht , daß zwischen des
Hsrmannus Dttcks und Hero Seiden Haufe am Deiche gegen de« Loquaröer Heller ein
gestrandetes kleines Schiffsboot liegt , und lermiruis prärlustvus auf den 6 Octsber raff,
binnen weichen sich »er Eißrnkhümer beym König! Pewsnmschen Amtge ichte und Rentey
melden muß , angcsetzet worden, und wenn sich in ditto termiao »iesrOnd als Eigcnchü«
nier meldet, und als ein solcher legitimiret, mit dem öffentliche« Verkauf verfahre« wer»
den fslle.

5 Am 28 «nd 29 Sept . will die Frau Drsstin von Clsster in ihrem Hanse zu Norden
durch den Musmiener LHoden von Velse» allerhand schönes Porcellain , worunter Krack»
Porcellain , chinesische Kigmea , auch Schuupb und Rauchtobacksdofen von Achat , Ku»
pfer . un ^ Zju« eiiteug , Krüge mit silbernen Deckeln , ferner alkrhand Gläser , Tische,
Stühle , Schränke , Gemählde. eine Kutsche , eine Chaise, Spiegelgläser, eine Menge
alter F aller « nd was mehr zum Vorschein kommen wird öffentlich avsmienen lass n.

Bev dieser Avsmieriereo sog auch eine Orgel mit zwei ) Claviere »erkauft werden.
Das Haupt . Clavier enthält i ü Principal 8 Fuß, stehet aber nicht im Gesichte»
2) Ottava 4 Fuß . Z) Dulcian iS Fuß , das Corpus von allen ist von Metall , Zun»
gen, Krükke« und Mundstücks von Meßing. Das Ober - klavierf i ) Gedact8 Fuß,

s)



esr

L) Flöte 4 Fuß, beyde von Holz, z ) Qmutadena 8 Fuß nur im Diskant . 4) Octara
2 F »ß. 5 ) Octava r Fuß . 6) Srxqnialtei a 2 Fach , diese 4 letzten find vonMetall.
Hierzu sind drey »eue Bälge von gutem greisen Holz , jede z üuß breit und 5 »/zFsß
laug . Ferner eine schöne Drehorgel und eine große HauLuhr.

6 Sr . Hschwohlgebohren, der Herr » aron von Tork, sind auf ertherlte ge¬
richtliche Comuiss-. on vvraetzmens , das Sr . Hvchwohlgeboren zusiehmde Lominiu « Si-
rertmn in Geerd Hayker Erden Heerd in Hatzum, welcher jetzt von Ubd-e Mennen be¬
wohnet wird, worau« eine jährliche Erbpacht zu 6 zfl . 7 « 10 und »mi « 8 ke JchrMeyde
bezahlet werden muß , der -lusmicner Ordnung nach , dem Meifloietendtn öffentlich
verkaufen zu lassen. Kauflustige könaeu sich am Mittwochen, den zo Sept . a - c. in des
Vvgken Mustert Behausung zu Ditzum , des Nachmittag« um 2 Uhr , rinsindea un»
kaufen.

. 7 Des Sierttje Bäcker in Bingum csnsiribirte Güter soSeu am Freitag , de«
iLtk » Sept . bet feiner Behausung daselbst öffentlich verkaufet werben.

Warucke Janssen und Bereich Hiurich« Gewalt auf Rorichmohr consiriblrle
Gäter sollen am Sonnabend , den 19 Sept . daselbst öffentlich »erkaufet werde«.

8 Frau Jnsprctorln Scipio zu Detern ist gesonnen , einige Kühe und eim
'
grj

junges Vieh , eine Kutsche und eine Caripie init csmpletem Geschirr, einen »euc» Dellen«
Schlitte «, i Engl . Sattel mit Ehabrac , Engl . Reitzäume mit Zügel , sodann ML de
Esmps mit Behänge, eine Ruhebank, Wanduhr , Schränke , Stühle , Tische, Spiczeh
Zinnen, Kupfer, Messing, und daun eine ausehntlche Sammlung Bücher, theologischen
und andern vermiedenen Inhalts , wrvoa der katalogus bey Verkäuferin einzusehei!,
und was mehr zum Vorschein kommen wird , den Loten September , «ls am Mium-
chcn und folgenden Tage» bey der Oberpastorey, des Morgens um 9 Uhr , öffentlich
verkaufen zu lassen.

Des Sievert Ianssen Schulte auf dem Rhauder Dehn belesene Hsus cunt
emuexis wird nunmrhro den 2Ate« September , als am Dienstage, in deS Wrkje Wi8ms
Wohnung daselbst öffemlich »erkaufet werden . Liebhaber könne» sich am besagten Tage
und Ort des Morgeus um ro Uhr emfinde« , Eonditiones veraehim» und uachGc «,

Ulen kaasea.

9 Weyk . Gebrüder Drants Erben Westen ihren Platz zu Harringsburg im Kirch¬
spiel Tettens in Jeverland , groß 66 Matten weniger 1 7/2 Grase», nebst Grairdheott
aus der Hand verkaufen , Liebhaber dazu belieben sich in des äktern Herr » Hammer -'
schmidts Behausung ju Je »er am z Ocwbrr einzufinden und zu coutrahiren.

10 Die Frau Wittwe des werk. Herrn Deich - komwissat« Magott in Cmdm
istgesoune, , ihre» Heerd^Landes unter Cirkwehrum, Mehnas genannt, bestehend ans
einer , »vr wenig Jahre « neu erbauües Behausung, sodann 51 Grasen Landes, von
verepdetea Taxatoren auf zizo Gl . ls Gold gewürdiaet , am rStro Sept . und sztc»
Sept . auf der Emder Amtstabe, au » Zoten Sept - 1789 aber zn Hinte in der Wmwm
Tor«« Haustöffentlich tm KettM feilbietm, upd »»rbe-Wich h«r Mrobalisn eb.



« s Hochpreisl . Landes Pupillen Collegif dem Meistbietende» losschlage» zu lasse «. W
können demnach Lusihabende sich gehörigen Orts einßndrn, ihren Vorkheil suchen , und
Sen Zuschlag gewärtigen. Zugleich wird such den etwaigen , aus dem Hyxvthequenbuch
nicht consttrenden Reakpratendenrev bekannt gewacht , daß sie ihr etwaiges Recht auf ob-
gedachten Heerd innerhalb g Wochen , und spätestens noch in Termino des Verkaufs, de«
zo Sext . 1789 bcy dem Ewdcr Amtgerichte anmeldcn müssen. Unter der Warnung,
daß sie widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit gegen den »euen Besitzer und so weit
sie den Fuvdmn betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen . Die SubhastakisnsPa-
tenka , denen die VerkanfsbedinKungenabschriftlich angebsge » , sind an der Emder Amt-
strikt, sodann zu Delvsllm

'
und Histe öffentlich angeschlagen, es können auch die Bedia-

gungen Key dem Ausmiener Aren- gratis eingesehe» werde ».

n Vermöge des beym Stadtgerichte zu Aurich und auf dem Rathhause zu
kuiden affigirten Subhastativnspattnli cum kouditionibus soll das von dem rveyland
Schuster Penshoorn nachgelassene Haus rum Auneris auf der Neustadt hieseibst, welches
von den Schüktmeisternaus 602 Gulsen tsxiret wsrdea , in drryen Terminen , als den
19 und 26 September , sodann 3 October a/z - öffentlich auf dem Rathyause feilgebo¬
ten und im letzten Termin dem Meistbietenden « it '

Vorbehalt gerichtlicher Adjudtcatiort
Ivsgeschlagen werden. Tape und Conditiones sind den Patenten beygcsüget , auch a«H
diesem Gerichte einzusehea und für die Gebühr abschriftlich abzufodmr. Signatum
Aurich in Curia den zte« Sept . 178 - .

Lürgrrmeistere und Rath.

. r2 Die nachgelassene Mobilien de- wepl . Schustermeister Penshörn m Aurich
» erde« den 22ten September der Aurmiener Ordnung gemäß vrrkauft werden.

rz Am Dienstag den r ; ten Septbr . drs Nachmittags um r Uhr, soLen die
sämtliche Güter derJngchfitin Tiadke Holen, bestehend in aklerley Frauen Kleidung, LiNi
»enzrug und dergleichrn , im « mthausr zu Wittmund öffentlich verkauft werde«.

Verheurungen.
^ ^ Die Erbe« von weykand Jan Tönjes weTe» ihre » «»sehnliche« HerrS zv
Woltzete « im Amte Emden, mit 86 Grase» Ban - uud Grünlaad , am Mittwochen, de»
^ °ken diefts, auf 6 Jahren , May nächst künftig anzutrrtes , in des GerrchtsdienrrsDie»
srrch Peters Haufe zu Freepsum öffentlich »rrheuren lassen.

Der Herr Pastor Nicolai z » Säderhuseo ist Vorhaben- , feine dortige Paffs»
reylaudk»! am Freitage , de» rLten dieses , daselbst in Jurje » Janssrn Hause öffentlich
»erheuren zu lassen.

2 Am Freitag de» I8teu Septbr . des Nachmittags um 2 Wr wiS Hage»
^ erzets zu Loqriart 46 Grasen Bau undGrünland , auf anderweike 6 Mit May r 7AL»
«Wngrndr Jahre , k - EtÄken , öffentlich verhemen lasse».
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Z Dem erhaltene« Befehl zufolge sosi der Heller oder Auwachs vor der M.
Herkchs Grobe , welcher auf May 175-0 pachtlos w -rd , a » derwe «k wieder verhml
werden, wozu Lernlinus auf Freitag den k8ten dieses aage -i' tzct wird , alsdann die
Hader des Vormittags um n Uhr in der Rentei Hieselbst sich eiastudes , koadttisves sa-
nehmen und ihre Offerten zu Protseoll geben kösnen - Wittmuuö ur der Rentei den 8m
Ceptbr . 1789.

4 Die Vormünder über David Harms Stellmachers Kinder zu NordesWeÜE
SIN zo Sept . ihre beide in der großen Möhlensttsße öelegene Häuser ^ Sch - unr »Ä
Gärten, sodann 5 1/2 Diemsth grün Land bei Ekel , auf 6 Jahren , also ven Wy
1792 dir 1796, öffentlich im biesigen Weinhause rerheuren lsjle » . Die Vohrumzi«
konbitionrs sind beim Ausmienrr Lhodm von Velsen gratis einznschen.

s De ^ leeren XerlrvooZäen van 6s Arasre Xerlce cnr Xm6eu r/s
xererolveerr , pl . m . 2 Z2 ^ rrasen Xerlcen 3ruk I.sn6en op 6en lp be^

-
xcmber 1789 6cs ^ ^rermiäslsAz oin r Ilir rte OiiiMorie - Xsnmtt,
opeurl ^k re Isrren verkuiren . ^ icns 6s6inA der i ; , ZeXevc slräins
rlclsar re ? 1srrls i

'ntevrnäcy cn na Levalica re lttüren.

Gelder , so Msgeboten werden.
r Der Hausmann Jibbe Willgrubs Jacobs hat, als Vormund, auf be¬

stehenden Martmi Ein tausend Gulden in Gold Pupillengelder gegen sichere HyxoihW
und landsbliche Zinsen zu belegen . Liebhaber wollen sich je eher je lieber bep ihm eei-
weder mündlich oder durch posisreye Briese in der Ostermarsch meiden.

2 . ZO2 Rthl . in Gold hak jemand in Wittmund nächßkünfkigen MlchaM
s«f sichere Hypothek gegen 5 Procent Zinsen in Gold zu verleihen . Der Kaufmann N.
W . Nahen baftibst giebt nähere Anweisung.

3 Es sind auf Michaelis nächstkünfti
'
g iZc, und 222 rthl. in Gold WM

Gelder, uaddean noch sbis zoorthl . gleichfals in Gold auf sichereHppotheque Misslich j»
belege« und giebt der Herr JuMcymmWw Steinmetz in Wittmund nähere NachlA
davon.

4 Der Gand. Jur . Siveke auf dem Süder Polder bey Norden hak ros Tub
tM Cour. Cur. nomine sogleich gegen Sicherheit und lavdübliche Zinsen zu belegen ; IM
damit gedienet seyn mögke, beliebe sich ehestens zu melden.

Z Do i >oeieiiou6en6e ^rknvosrttasnöer üerenä ^ e^elts cor Oläen^
6orp il > !^ie6er XciäerlsnZ lreeü in 6e ^4aanr I>lovcms>er ^crcs ^ssr5 eea
^ rmeo^-La^ itsl van 175 k^ ksciaalciori äeels in Lolä er» 6ee1s m Lourwk
rjarehlc re belcAZek».

^ - - - —



6 Es sind Mort 2Q0 rrhlk. und auf Neujahr kächstkZnftig IHOS rthlr . l»
G ) !d PüpiSenrel

'
. êr gegen § P ocent z -usüch zu belegen . Wer Gebrauch davon mache«

«üb gehörige Lichwheir lielleu kan» / der meide sich bky dem Iußitz ' Tsmmissair Steig»
rneZM WitMuad.

7 DerCassircr key dcr Herr
'
ntzk . ^ owxogkie, G . Wert zu Emden, Hai ku^

rslon'
o nom iseq .-geagehörigeSicherheit und 5 ProeenkIiaim , sogleich r §02 Gl . Preußisch

Cviukiil zu beiegrn. Liebhaber wollen sich deshalb svrdersamst bey ihm melde «.

Gelder, so Verlanget werden.
2750 Rthlr . di Gold verlanget die Wittm -rader Amts -Caffe gegen 4 Pr »-Mt Zinsen anzulethe« . Wer dieses Capiral ganz oder zum Theil um Michaelis dieses.

Jahres unter Genchmigurrg der Köaigi Hochpreisi . Krieges- und Domainen CamwW-k'n - isser Caffe belegen will - dec welle sich schriftlich oder mündlich bey Ms meldetMliMlld, den 24 Äagusi / 78A,
DetmerS. Hoppe.

Litattsner Lrrdirorum.
r Bey der Königlich Preußischen Regierung hieselbst ist asf Zknsuchen desVsuke» Kleeve zu- Berum , als Curarorrs der weyl , Juflitz - Commiffarii Brakenhoffs«achzelassenen minderjährigen Sohnes - — da derselbe Namens seines Eseanden dieErbschaft desselben Vaters Justitz Commiffair DraSenhsffs zu Haae , und dessen MutterEia Lrackcrchoffs, gebsrne Hönngs , uurer Vorbehalt der Rechts « Wohlkhat des ^ nsbemarii angemten, und um Dsilatuiig der Gläubiger gebeten hat — der erbschaft«iiche Liquidations Proceß über besagter Cbeleuten Nachlaß dato eröfnek , «ad Eitaüsrhirtalis erkannt worden , und werden demnach alle und jede , welche einige Ansprüchean diese Nachlasse, es sey au« welchem Grunde Rechtens es wolle, z» haben vermeinen,hierin ! und in Kraft dieser Eöicta ! tzitakion wovon emr sllhier ans der Regierung,die 2le zu Serum , und die Ale zu Morde « er» Nachhause angeschlagen ist , vorgrladen,daß sie unterhalb 4 Monate und längstens in termino peresrkorro den 6ten Octsber«ichstküaslch, Vormittags 8 Uhr , coram Deputats Regierungsratb Dluhm , auf Un¬serer NeMnmg hirfelbst erscheinen, mn ihre Ansprüche an besagte Nachlasse gebührendgSMelden , und dnen Richtigkeit nachzuwcrsen, unter der Verwarnung , daßdie aLssekbiribendkn Erediksres aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erffärek,und mit chren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich mel¬denden Gläubiger von der Masse noch übrig blechen mögt« , verwiesen werde»fsllkK.

A?My deaenienigen Creditorerr , die nicht persönlich erscheinen könne» , die hiesige In«M -Commrffarii, Ads . Fr,ei Jhermg , Adj . Fisei Block und Ltasen vorgeschlagen wer«vki>, an deren einen sie sich wenden , und denselben mit Information und Vollmachtmfehrs können . Gegeben Anrich in der Königs. Preüßl. OsiZrl . Regierung de«

s»
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2 « d instankiam des Dercud Tiabbe« Drakenhoff zu Wolde, sind EdictM
Wider alle, so auf den von ihm öffentlich erstandenen Platz des Epke Haycn zs Nee.
bürg etwa noch aus diesem »der jenem Grunde einen Realasspruch formiren zu könata
»ermeyue« möchten, cum trrmino ad onustaudum von 12 Woche», tt liquidationt « aus
den Li Sept . instehend poena juriS erkannt. Stickhause« im König! . Amtgerichtedeii
S4 Junius 1782-

8 Wik Friedrich Wilhelm von Gottes Gnade« König von Preussen re . Dm«
Unsrer Regierung die Dayke Ubbe« zu Loquard schriftlich unterchänigst angezeigch

pasgestalt ihr deren Ehemann Jan Haussen euch im Jahr 1787 von ihr entfernet, ft
böslich »erlassen , und feit der Zeit »so eurem Aufenthalt »icht die geringste Nachricht
«jugelaufen, weshalb sie den« gebete« , eure Edictal -Vorladong Ordnungsmäßig zu «»,
«nlassen , und eventualiter auf Ehescheidung zu erkennen , solchem Suchen auch dese-
riret r so citiren und laden Wir euch den abwesenden Jau Haussen per publica Prock-
« ata , davon eines allhier bey der Regierung , das zweite zu Emden am Rathhsnse an«
zuschlage« , auch durch eine einheimische Intelligenz bekannt zu machen , hiemi

't ein sft
«Lk» al , «nh als» »eremtorie, daß ihr « dato iu de» nächsten g Monaten mithin i«
letzten Lrrmino den 29 . Ott . inst , früh um 8 Uhr vor Unserer Regierung vor dem Dt«
HUtako Reglern »gs -AuscuIt . Reimers fen. eutweder in Person oder durch rineu mit hm
länglicher Vollmacht versehene» Bevollmächtigte» erscheinet , und nach den UmM«
»ud Erörterung der Sache » , rechtlicher Verfügung , im Falle eures Ausseubleibenickk
daßihr für eioen böslichen Verlaffer geachtet und erkläret, und auf die von MM
gebetene Ehescheidung in contumaciam erkannt werden solle, zewärtiget. Woruch >si
such zu achten-

Urkuudlich mit dem König !. Regierungs Siegel besiegelt , und gegeben Auritz
de» 9 . 3r»I. i7«9.

( L . § . ) ». Senicke. Reimer.

4 Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preussen ic . FH«
such dem Zohanu LammerS aus Wittmusd hiedurch zu wissen, daß eure Ehefrau«ick
Lamv Uuserer Regierung Hieselbst augejeigel , wasgestalt ihr im Jahr 1778 als SW
Knecht zur Armee gegangen , «ud sie seitdem von eurem Aufenthalt und Leben W
sichere Nachricht erhalten, weshalb sie gebeten , euch edictalitercitiren zu lassen, mb bk««

nächst eventualiter auf Trennung der Ehe zu erkennen . Da nun solchem Gesuch dch-
riret worden , so citiren und laden Wir euch dem Johann Lämmer« hiedurch , daß ihr
t» den nächsten z Monaten und längstens in termino peremtorio den 29 . Oct. c. D«'

mittags - Uhr vor Unserer Regierung roram Deputat » Regiernngs-Auscultstsre An«
mers sen . entweder in Person oder durch eioen mit gerichtlichen Zeugnissen eure« mm
und Aufenthalts auch hinlänglicher Vollmacht perlenen Bevollmächtigten erscheine !,
u,nd nach den Umständen und Erörterung der Sache rechtlicher Verfügung ; iu>W
rurri Ausseubleibeas aber daß die Ehe zwischen euch und der Ancke Lamp in couluiui!,

riam getreunet werden solle , gewärtiger.
Wornach ihr euch zu achten . .

Urkundlich mit dem König ! . Regierung« - Insiegel besiegelt , und gegeben MH
heu S. Int . 1789.

». Benrcke. Reimer . 5
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ff Bey dem hiesigen Stadtgerichte ist auf Ansuchen bei Tobias Aemmers
Ditnkio rdictali« wider alle diejenige , welche auf da « neulich publice von «hm angekauste,
im Desterkluft rten Rott No . Z4O an der Syhlstraffe Hieselbst belegene Hau « de«
Nemmer Janss . von Ewegen Realfoderung oder Näherrecht in haben vermeiuen , cum
termino reproductioni « et annotatwni« prüclusivo auf den i rten October cur . unter der
gewöhnlichen Verwarnung und der desfälligcn Abweisung vom Hause und beste« jetzige«
Küufschillmg erkannt. Sign . Nordä -in Curia deu L lte « August 178s.

L Vom Königl. Preuß . « mtgerichte -zu Aurrch wird hiemit zu wissen genü¬
get , baß auf Ansuchen de« Harm Alber.« im Bagbander Süder Mohr wegen des von
Gerd Willms daselbst gekauften Hause« und Landes Edittale « cum kerinino von 9 Wo¬
chen , und längstens peremlorisch auf den i7ten Septbr . d.Z . des Vormittags um 9 Uhr
unter der Verwarnung erkanntworden , daß alle und jede welche auf solche Grund Güter
au « irgend einem Grunde , er habe Namen wie er wolle einige Forderung und Anspruch
wie auch Servitut zu .haben vermeinen , dry -ihrem Ausbleiben und unterlassener Anmel¬
dung ihrer Ansprüche mit allen ihren Forderungen an die gedachten Grund - Güter wer^
de» praecludirk , und ihnen deshalb sowol wider den Ankäufer als wider die übrige«
Gläubiger ein immerwährendes Stillschweigen werde auferlegt werden.

^ 7 Deym König ! Greetsielischen Amkgerr
'
chte ist, auf Ansuchen des Kirchvvßten

Reemt Reints zu Grimersum , Ciratro edicralis zur Angabe und Justificatiou wider alle
undM , welche auf folgeade der dasigeu Kirche vor langer Zeit anheim gefallene , auf
deren Kirchhofe belegene Todtengräber, als
^ r . Gegen Süden der Kirche:
Rum. r . M . L . auf Hmrich Peters Wittwe » Namen stchen-
Niim . z . Litt. k?. auf Abbe Zhaen Wittwrn Namen stehend
Rum. 4 . Litt. L?. auf Menffe Pauls Erbe« Antje Ianssm
Ru« , c - Litt . 'L'

. auf Dirck Gayke»
Rum . 7 . Litt . -S auf Dirck Gayken
- - Litt <7. auf « ereud Schmidts Srkm
Ns« . 10 Litt. auf Ayffe Gayken
R «m . rr . Litt . -l . auf Wütet Diait « Wittwe
_ -kl. Gegen Weste « her Kircher
Rum . r . Litt . 8 . auf Eane Peters Namen stehend

W . Gegen Nor de « d er Kirche:
Rum. z . auf Ricklef Iben Erben Namen stehend
Ansprüche und Forderungell, es sep an« welchem Gründe es wolle, zu haben vermeyne «,
kn« Termin » von s Wochen et präclustvo auf de» 29 October oächstköoftig , bey Strafe
eines immerwährendenStillschweigens und unter der Verwarouug , daß die Gräber der
Kirche « adjudmret und zu deren Besten -öffentlich verkaufet werde « sollen, erkannt.

. 8 Michel Mammen Wittwe , welche laut Hvpothekenbnchs dir kezte Desitzeri«
des hier in der Stadt im Norderkluft 6ten Rott No . 622 belesenen Hause« ist , ver¬
knuste solches laut producirte» Privat Kaufbriefes vom 7 Mart . 1762 iur Z > 0 ff.
Mttlt »b»rg . Müntze an des weil . Jan Janffen Wittwe Markje Ensen und deren Soh«

LM . Z 7. « kkre ) SM»
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Snno Janssen , diese verkauften es bald Nachher an den hiesigen Korruneffer Bevt G« >
mers , weicher er glrichssllr nach einem kurzen Besitz lernt producirten Kaufbriefe « von»
22 November 1774 a » Hinrich Warners käuflich überließ . Hmr . Warner « verkauste
es dem zeitigen Leonard Berends . Da nun von dem bemeldtcu Lien und zken ALdiuf
gar keine Kaufbriefe mehr vorzusinden , such die vorhandenen nur thcil « PriratInsti »-
meate sind : als ist bey diesem Stadtgerichte adrnstsntiam des Leonard Berenbs contra
quoscuuque krediisres , Prarendeittes und Retrabcnte « , und in specie wider jene M-
meidte alte Besitzer diejes Hause « Makro edictalis cum teruiino reproductionis etanns-
tationis präclußvo aus den r 4tcn November a . c. um 9 Uhr unter der Verwarnung
erkannt r

daß alle diejenigen , welche sich nicht darin angegeben, mit Auferlegung eine« ewi¬
gen Stillschweigen « von dem Hanse abgewiesen, und Tit . Possessionis im tzypoche-
keabuch für Provocanren berichtiget werden solle. Signatum Nsrdä in kuri»
den 5 September 17 ^ 9-

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

9 Nachdem Terminus zur Vorlegung deS Oistrilmtivnspians i« der Snorck-
schrn Concurssache auf des 21 dieses, Vormittags um 9 Uhr , angesctzr worden ; sowrk>
den sämtliche SnoeSjche Gläubiger zu .gedachtem Termine hiemir vorgeladeu , um ihre
rtwsrge Erinnerungen ad Protocollum Ui geben; unser der Warnung , daß die AuM-
bende mit ihren Monikis hernach nicht weiter gehütet , sondcw der Distriburis «r- !ar> ö!i
richtig angenommen werden solle. Pewsum am König !. Amtgerichre den 7 Eeplettn
ber 178s.

iD Das Kömgl . OstP .-eußl. Dvmainen Justitz Amt Grünhsff machet allen de«
jenigrn , welche aus das dem. seit länger als rc> Jahren nach erlangter Gu >sj brM
abwesenden Sattler Gesellen Johann Gottüeb kehmami zukoumi . ndr iu 42 ; fl. ich-
hende Vermögen irgend einige Ansprüche zu machen vermeynrn sollten , hiedarch bekamik,
wie der Kurator dieses Abwesenden und dessen anmaßliche Eebeu auf die Metok Vorla¬
dung desselben «»getragen haben . Wenn wir nun diesem Gesuch uachgegeben ; so ciw
len und laden wir diesen abwesenden Sattler Gefell Johann Gott lieb LehmaiM in Person,
oder seine elwanige unbekaMe Erben und Srbnehmere hiedurch und Kraft dieser aHiek
Md bey dem Stadt Gericht zu Königsberg aushängenden Edrctal kitation dergestalt vor,
dsß er oder sie, sich in einem Zeitraum von 9 Monaten und spätsten « indem aus deir
1 8 ten Jv » ii , 790 anstehenden PräjudjcialLcrmin , asihier bey dem Domgmeu«
Zusiitz 'Amt Grünhvff , schriftlich oder Persönlich melden »nd daselbst weitere Werlügting
wegen des hier zurückgebliebenen Vermögens er 42z fi nachsuchen ; ausbleibeadenlalls
« ber zu gewärtigen haben . daß der Abwesende für todt erkläret ? dessen etwannigen um
bekannten Erben ein ewiges Stillschweigen auferlcget , und was dein anhängig nach Vor¬
schrift der Gesetze inAbsicht de« jurückgelassenesVermögen « des Abwesenden erkannt wer-
den soll Darnach sich zu achttu . Gegeben Grünhoff den « Lten August 178 ?.

KSmgl . Preußl . Dowamrn . Justitz - Amt.
( L. 5. ) Leo. Weiss.

Noti-



Notißcationes.
r Nachdem der Hinrich Hr

'
nnchs zu Bunde seines Alters und Schwachheit

hrlker die Z,rwaiku »g seiner Güter nicht selbst mehr besorgen können, und deswegen dyn
Kaufm-mu JasueS de Loer und Hspke stLagenbsrg zu Bunde zu Euralores erwählet
hat , diese auch gerichtlich bestätiget worden ; so w,iS solches hiemil bekannt gemacht.
Es muß Ach daher Niemand mit dem Hinrich Hiimchs selb ? , sondern mit dessen be¬
weiset« Curakorcn in Verträge eiirlassea, auch dem erster« nichts borgen , widrigenfalls
die Verträge für nicht geschloffen erkläret und die Schulden nicht bezahlet werden . Leer
im Amtgcnchte Sen 2 r Auznst 1789.

2 Es wird ein jeder , welcher in der P 'aggische« Apothecke in Aurich eniwe«
der a» Interessen «ter für Medicamenre « schuldig ist, hiedurch erinnert und gebeten, sich
ünerhatb 6 Woche» bei dem Nakhsverwandttn Meyer mit der De ;ahim,g einzusinbeu,
» rdnge»s» lls zu gewärtige « , daß es durch gerichtliche Hülfe KeigrMeben werde,

z Nachdem des Petrus Seetzen Mühle i» Medoz am 7 « ngust 1789 !» der
Nacht zw-sche» n u» 12 Uhr in Brav » gerathen , und man von Direttwnswege»
»erANttzet , »aß derselbe geflrffrntlich »erantassck worden , so wird demjenigen , welcher
der vire t !»» de» Ldärer dermale » anzugeben weis , daß derselbe nach mech : e« bestrafet
werde» kann, 50 Rthlr . Gelshnung «ngebsren , weshalv sich derselbe bey dem Lirectore
»er MLdir , jener Socmät Ad » . Kjsei IHering i» Aurich» »der Deputirrrn IbeGrrdet
Müller 1» Etzel « eise« kan».

4 - es » David »n Emden läßt hiermit dem Publico nochmals beka» »k mache«,
baßer , weil» er sich des Kohlenhandels gerne entledige » will , gesonnen iß , denjenigen,
weich« 6 Hut und darüber von ihm kaufen wollen , de» Hut t» « 71/4 Gulden hröäist
blsch zu lassen , dar »Lttr ade« bleibt er bey de» Preis zu 18 r/2 Gulden Es si » ö beste
SwiSerl - udsche Kohle » , welches man t» Aurich bey »cm SchmieSemeister Wienhcltz,
wie avch tuArustadrGödeaS bey derWittwe Ripen und bey »crlchredeoeu andern Schmrp
de» hier i» Lnade erfahren kan».

h In C « d«« bey dem Glaser und Giathäsdler Jan Vock in der Nsrdetstrasse
sind z« bekomme» : «kle Sorten Glase fgnnr » mit überaus schwere, Nakkr » , als doppelte
Glnsosg»» , » U Glas » Stopsarbe und übergcfärbt « 27 Stüber , enkelte di » «
72 1/2 Stüber , enkelte dito ohne Kappen a 7 z/2 Stüber , wie auch gelchaitkene Ken«
ßerscheiben für sehr billige Preise . Schriftliche Aufträge werde« postsrey erbeten.

6 Lea l» «len ^ L »rc 1782 r,r 6 rovlNAen nlcinv tirrgekaalc! v »l-
oerai^ c en hereilß 5malclcki '

p » Aesaamc rle ^ ussrouv Llrirrje lhulr , ^rosr
76 Vo» r »vor 8teeVen , 18 Voer l Ouim v/r «ve:r ßc Lsrlckourrn,
8 V« cr z Oulm oz» UicvazccrinA . aller Lrsviager b4 a»co,
vercsäe vmtrenc 54 lassen , ttaar re Lnäsn » it ßs re verkcoopcn.

^7icns



Menr Crämß der >5 , meläe riß ky Loektiouäer kleyäe 6eerär rl-
klrar , äunncncic kct Inveuuriul « naclcr lrv «lenrelvcn ßeinH »iceer «l en äe
< !«rnciirien vcrnvmcn worcicri, . klcc §« !ii^ lciej c«ßelijtvo »r<liß lll je«
^ iisär Delir » I «i»ao.

7 Folkert B . Wogel in Hinte ist ei« 3 bis jähriges rothbrauues Mutter.
Pferd,kleinvouScatur,oh«eBcsch!as oderEisen , zugelaufen «ad von ihm nagehalten wordei,;
we« es gehöret,, der kann es gegen Bezahlung, der Zkosie« abhole «, weil es sonst verlaust
« erden wird.

8 Io Lmcleei i; cloor Ls ^irriu Äußrer hkooxe eea Lsstinß »I!c>
Kelle ^onclerlancitcke Xoolc » ssnßcirraßc ^ 6 »äi« ß kcr i§- zelicve
riß «lirc^ : te melclea , verv ^ I cic Lssrirnia liier »0 lanße icßßea di) « ,ch
r/ vorlroßl r^rr. Do ? r/ren lern jcsler relkn n^ orckeercs,

d Le ), M. 8cl >rüäer - m k^eue » kbrrlcr in Linken 6n ^ kolxenÄ
kk'rLron in lrillißen Preisen ru tisben , sin Lranckvein un «I Vcin in vcr-
frkicäcnen 5orren , liilclier icke ßucer Hclrrer ^ rilcr , Otlkriejilclie iu5e
Klilchz Xäfe mir unck olive Xümmel , Lstsmwer eiiro , Ornsller unst kor-
lvrico I 'ol - Lc^ in Lolleaunck ruck in Ps^pcce von L, 1/2 un «i l/ ^ kiun-
«len , Isnße Lrkrrl unri rncicre l 'okrc ^ ? scjtkcn , KsKnräe un«i kiclit
2uclcer » rlierkrn «! § » rren Hucke , Bremer klukren in allen Lorrcn , 5c-

ßelruck m Z. §vvcvn de )' Knollen , Kinnen unä Mrcl » iuck , unä Kluico-
viscke ktrrreu«

io Die Wittlve deS « eyl. Cornelius Cüerj Sieker zu Estns verlavget «is
Ostern künftiges Jahrs einen Schmiedegesellen , der als Grobschmidt die Arbeit zet
«erstehet , und als Meisterknecht agiren kan« : Svltr jemand die Geschick, ichteit mb
r »K var» habe« , der kan» sich entweder mündlich oder. d«rch postfre- e Briefe be» ihri»
Mns meide«.

n Esist jemanden sehr daran gelegen,, den Fämilben- Namea der Frau ejueS
rhmals in der Stadt Aurich gewohnten Borgers und Bäckers David Heydenrcich zu
wissen- Ja dem Kirchenp , orocolk dieser Stadt findet sich nichts weiter notiret , a!s d«ß
dem Bürger und Bäcker David Heydenrerchund dessen Frau Wilm ke den 22trnMb
I7QY- eise Tochter , Namens Udde Margrethe geboren worden. Es ist zu vermutheli,
daß jene Eheleute an einem andern Orte dieser Provinz copuliret , und hiernächstmüder
Wohnung nach Aurich gezogen stad. Da nun den Anverwandtemder Ehefrau des He?«
denreichs sehr daran gelegen ist , dmiFamilieu . Namru derselben legal zu erfahren , st
Weeden die Herren Prediger dringend gebeten , die Kirchenprotocolle der CopuüM
Ausgangs des vorige » und Anfang« des jezzigr» Jahrhunderts gefMgst nachzuseh" , 0»
Nch diesEhepaar und besondersterStaminnameder gedachten W ilmkedarin vorfinde.



Ms » erbittet sich a!sdrnn einen vidimitten Extrsrt , der dem Kleidermacher Hagen
' k«

Aurich ö . liebigst zngesandt wcrveri kann , wogegen Vieser einen Louis v ' or zu entrich»
ten den slnskmg erhalten hat.

12 lMLnö rig als LeerborL in ecn Sruichenierrvinkel h,i ! I be/kee"
äcn , sciärcKvcre rig b/ che ^iLLelaar ^ ilrerc chlcininAs ror Lmäea. De
Zttcvcn braneo»

rg Auf Sturms theologisches Handlexikon für Prediger und theologische
Schnftstester , Md dessen Tagebuch über Gott , Religion und die Welt , stehet der Prä.
»umeratwns Termin , laut sine « vor kurzen erhaltenen Briefes , noch des den 20 . Sept.
« . ! . offen , Md können daher Liebhaber zu diesen beyden Werken bey mir Unterzeichneten
mit r Ducakcn und 1 kaubthalrr oder 4 7/2 Rthlr . in Golde pränmtterircn, oder asten»
ftSs auch subscribiren . Die GlaudenbergifcheHofbuchhandlung zu CSthen verwgt diese
W rke , welche ungefähr 12 Bände stark werden , und in groß Octav erscheinen. Es ist
düstlch bereits der Druck derselben so fleißig betrieben . daß schon nächste Michaelmesft
einise abgeliefert werden -könne« , die übrigen aber zur Ostermeffe 1792 heraus»
kommen Ohne aus den geringen Preis für ein so^ roßes und vorzügliches Wer!

wird , wie ich hoffe , der Name eink^ Sturms Hr Empfehlung desselben hin»,
mchcnd Etwaige Lirbhadev zu obiges Werken werden ergebenst ersucht , ihre

franco au mich ttnzuschtcken. Sobald ich die Eremplirde erhalte, werde ich für

m Vercheilung derselben unter die Herren Pränumerauten bestmöglich Sorge tragen,
^ rden den 31 . August

' ! 789 . Schultet

14 Da stch aus dem Kirchhofe zu Kirchkakgen «och etliche vacante Lagerstesten
befinden , so wird hiemit durch die Kirchenvorsteher der Gemeine bekannt gemacht , daß,

so sich jemand finde» möchte, der ein Eigenthumsrecht daran hätte, er sich a dato innerhalb

14 Lagen bey Se«Kircheu»orstchero p« melden hat.

- 15 De L' immcrman ca PorkTlerkclccr Öirk ^ oorrinrn tdc Leer

kusckcn che beuche purren , charr che nieu -«-e Lortebakkerrc uirstarr , Üecü:

vZn alle lLoorren van - rvnäe Scecncn Oven p ^ xen re Loop . De L)en

^ rrchinA jz ^ Irsn 2^ Lern an ^ ccvvn . 2 ^ n vosr een trilli ^ e

bc^oomco » .

1-6 Len Aroor t« I , 6orlcomlck,e , Lunche o ^> deü ? rsn ^ -

ks ^ icr , mer ccn nrruve Koweinkche Lccrcr kcuriz Aüchrulrr ; mer een

lirel Nlssl . en rvslk nauvtrenriAS L-Lochlcaarcen , mer chcrLclver

«ochiA heriAr , chienenchc ror o^hk- lchcrinK chcr Lvhelsabe Lelcln 'echcnille 7

OnlMAz voor een Praob - ob b^ cettcrstuiL Aewrslcc , in ^ u^ rl^cr ßel )oü—

mcr Ar Aoren lcopcce Zloolcn cn k-loelren . I; re krov^ I07 vsa

kstolcen , LoeLbincher re Lmelen , De ? rxs Ls 6 . üoll ».



Vorgenannter W . von Holten , welcher vor kurrcm als Buchbinder i» Emden an»
Wg gewscden , erbietet sich , durch Proben zu überzeugen , daß des ihn VA billige P ' -.̂ s

gute Arbeit gemacht wird. Derselbe übernimmt auch Ludsniprios und Präaumeram
ans alle angekündigte Werke/ in und ausser Deutschland.

17 Vas Sdict wider den Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung der

Schwangerschaft / ist bei geschehener Revision an allen Onen , wie sie ia der IaieiiiM
sub N . rg . pro Anno t 777 . angegebm sind / aunoch asfigirt keivl .den. Aurch i«,
Könrgl. Amtgerichte den Zr . A»g . 1789.

18 Ti hat jemand in einem Stü k Feld Früchte ohnwcit Pewsum in dich«
Sommer ein Mollorett gesunde« / wozu sich bep aller Nachfocjchung kein Eigener fintri!
wem nun solches zugehörig / beliebe sich nächstens Key dem Hmrinann Gerd Humchrda.

selbst zu melden , u»d gegen Erstattung der Auslagen demeleres Mellbrett wieder m E««

pfaagMnehmen.

! 9 Nachdem von Mazistratswegen mißfälligst in Erfahrung gebracht w »t>
de« , daß auf den in dieser Stadt bisher gehaltenen Flachs Märkren zu I -. ichte DuM

Flacht zum Verkauf gebracht u -ch dadurch das Publicum zehr Leervortdeiltt worden ! ali

wird hiedurch einem reden , der künftig Flachs zum Verkauf zu Markee bringet, öikeot'

sich zur Nachricht bekamt gemacht und bcy 5 Rthlr . Strafe anbeiohlen, daß ein schm,
res Bebund Flacht z r/r Pfund, ein leichtes aber 2 Pfund wiegen müsse,- und so!!

hierauf in den Jahr Märkten genau vi« ltrt,uvd dessals Untersuchung darüber anMM
werden; worngch sich »eW die Flachs. Verkäufer Key der angrdrohetes Strafe zu .aW

haben. Signatum Punch i, Euria de» roten Sevtbr . 1789.
Bürgermeister und Rath.

so Es sind 3 roHgrimmte Enter in des Heye Dirks Brauers Hause zu UM-

dum «Nfgelchüttet. Das eine ist mit einem Stück von, rechten Ohre und einem SchM
»0« unten im recht«« Ohre ; das Mite mit zwei Schnitte von unken im rechten Oh»!

und das dritte mit einem Stück von unten vom rechten Ohre und einem Stück «

Ende , wie auch das linke Ohr ganz abgeschniltm , gemerkt. Wem sie jugehöre», d«

kann sie gegen Bezahlung der Kosten Mojen,

Steckbrief.
Nachdem der wegen eines Oiebstatls zur Vestungs .Strafe verurteilteIngB

Jan Evers aus Dykhsseu in der Herrlichkeit Göden« auf dem Transport nach 'Ml,

nach Angabe des Gesangeawärters , mit Hülse fremder Leute zu entkommen GelegeeM
gehabt hat , als wird sämtlichen Gerichten dieser Provinz hiedurch aufgegebcu, aul sedach'
teo Jan Ever« genau pigiiiren und im Beteetungsfgli ihu sofort apprehendiren und andit

hiesige Grsängmffe «bliesern zu lassen. ee



7«A

Sr ist etwa i - Jahr alt , Müler Größe und von schlankem Wuchs , hat blondet
schlichrer Haar , blsute Butzenbraunen, blaue Augen und eine blaffe Gesichtsfarbe, truK
bei) seiner Entweichung einen alten runden Hut , rin braun tuchenes Wamms, ebender¬
gleichen Husen und graue Strümpfe . Slnrich , den 27 August r 789.

König! . Prenßk . Ostfriesijche Regierung.

Avertissement.
Es soll der kleine Jagd - Distrirt in der Südbrokmer Dogtcy, Amts Aorich , web

chcr Trinitatis 1790 . aus der Pacht fällt , auf anderweitiges Jahre wiederum öffent¬
lich verpachtet werden , und wird des Endes Terminus Licitalioms auf Freitag den 2ten
O . tobr. nächstkünftig , hiemik praefigiret, alsdenn Liebhaber sich -Vormittags um 10 Uhr
hikstlbst auf der Cammer eischjrasen haben. EMarum,Aurich , am7ten Eeptbr . 1789.

König!. Preußl . DsiFrl . Krieges - und Lomainen - Lämmer.

- vH-
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